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K a r l s r u h e r Z e i tu n g.

Nr . 311h Samstag , den 10, Nov». 1821j

Täiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . (Feierliche Eröfnunz der diesjährigen Session der beiden Kammern .) — Nie¬

derlande. _ Bestreich . (Uebereinkunst zwischen Bestreich , Rußland und Prcuffen einer - und Sardinien - anderer SeitS wegen -

Besetzung einer militärischen ! Linie in de» sardinischen Staaten .) — Türkei -

B a i « r irr-

Nachdem am 1 . Nov . za München der Freiherr von

Gebsatte ! durch den päbstl . Nuntius , Fürsten Terra di

Cassano , zum Bischöfe konftkrirt worden war , hart «
am 4 . Nov . in der Metropolitankirche dessen Erhebung
zum Erzbischof « durch das Pallium statt , nach welcher
der Hr . Erzbischof den vvrgeschriebenen Eid in die Hän¬
de Sr . Maj . des Königs ablegte . Am 3 . Nov . wurde
derselbe in der Mettopolitankirchr feierlich eingefüyrt .
2lm 4 . und 5 . wurden jevesmak 100 Arme auf Anwei¬

sung deS Hrn . Erzbischofs bssentkich gespeist und mit Geld
beschenk !» -

F r r i r S t a d t § r a n k f u r t.

Frankfurt , den 7. Nov . Der Fürst von Metter¬
nich- ist gestern Abends vom Johannisberg « wieder hier
eingelroffen »

Heute ist der Herzog von Cumberland , unter dem Na¬
men eines Grafen , von Drepholz , hier angekommen .
S « . kbtt . Höh . hatten Se . Mas . den König von Eng¬
land bis nach Lüttich begleitet - und werden sich zwei Ta¬

ge hier aufhalten . .

F ran k r r i ch »-

Paris , den 6'
. Nov . Bei der gestern unterben ge¬

wöhnlichen Feierlichkeiten statt gehabten Eröffnung der
diesjährigen Session der beiden Kammern , hielt , der
König folgende R d « vom Throne : „ Meine Herten '

, ,

ssetö mit Vertrauen , und diesmal unter glüklichen Vor¬
zeichen , eröffne icb ihr « Session » In den verstossenen
Jahrenbedulfte ich ihrer Th - iinahmr an Meinen Belum -
Mernissen. Heute bin ich gküklicher; ich habe dem All¬
mächtigen nür für den Schuz zu danken ', den er Frank¬
reich zu verleihen nicht - aufhört . Der Sohn , durch
weichen et Meinen Schmerz gemildert hat , wächst mit
dem öffentlichen Glücke heran , und ist für mich cineun «
versiegbar« Quell « YM Trvst und Hosn« >g. Dieses

Kind wird ^
, mein Herz verbürgt eS mir , unserer Wuna

sche würdig werden ; es wird die Liebe verdienen , wo ,
mit meine Völker seine Wiege umgeben » Meine Ver ,

hältnisse mit den fremden Mächten : sind ununterbrochen
freundschaftlich gewesen , und ich Hab « das fest« Vertrauen »

daß sie eS bleiben werden - In Jammer und Noch ist der

Qrientversünkem Hoffen wir , daß dieserZustand sich sei ,

nein Ende nähern , und daß die Klugheit und das güte Ein ,

verständniß aller Mächte das Mittel finden werden , dem eit! -

Genüge zu leisten, waS Religion , Politik und Menschlich,

keir mit Reckt fordern dürfen . Die Schiffsmacht , wel ,

che ich unrer diesen Umständen nach den Gewässern des
Levante gesendet habe , , hat den-' von - Mir beabsichtigte » '

Zwek erreicht ; stets hak sie wirksam Meine Unter ! Hanen

geschult , und oft tst sie eine wvhlthätige Hülfe für daS '

Unglück gewesen. Eine zerstörend « Geisel wüthet in ei ,

nem The,le Spaniens ; ich habe durch strenge Vörsichrö -

Masregeln unsere Land - und Seegränzen gegen die Seu ,

cke gefchüzt , und werde diese MaSckegeln handhaben .
Wenn wir unsere Blicke auf den- intzern Zustand Frank¬
reichs werfen , wie viel Beweggründe finden wir daun

nicht - die Vorsehung zu segnen ? - Die sehr merkbaren

Fortschritte der Industrie , des Ackerbauesund derKün ,

ste beurkunden die des Handels ; , und - bald .werden Ver¬

vielfältigung der Kommunikätions - und Täuschmittel
aüf neuen Wegen allgemeines Wohl über alle Theike deS

Königreichs verbreiten .- Der güte Zustand der Finanzen ,
' die Klarheit , n den Rechnungen ; - die Treu » in Erfül¬

lung der eingegangene » Verbindlichkeiten haben den öf¬

fentlichen Kredit ' befestigt
'
, und dis Hülfs mitte ! des

Staats vermehrt : Di « Zeit ; um welche ich ste zusam -

mei-bnuftn , und die Befehlt , welche ich gegeben habe ,
damit di» Finanzgesetze ihnen vör allen ändern vorge -

legt werden , zeugen wohl hinlänglich von meinem Wun¬

sche , dahin zu wirken , daß es nicht mehrnöthig werden

möge , irgend einen provisorischen Kredit -zu begehren . Dir
Kammern werden , ww ich nicht zweisie , sich beeifern ,
Meine Absichten zu unterstützen . Unser» tzlükliche Lag«
und dir Rückkehr der inner » und äussernRuhe haben uns

schon erlaubt , die lästigste der Abgaben , diejenige , wel,



che , durch das Nebermaas derBesieurtttiH - es Grunde
eigenrhums , die Reproduktion in ihrer Wurzel angreift /
zu vermindern . Sie -Sreuerpstichkigen werden , vom
künftigen Jahre an , vollständig dieser Kermindexung
genießen . Ich wünsche recht sehr , daß nach Md nach ,
und sobald die Bedürfnisse des öffentlichen Dienstes und
der Würde Frarrkreichs eS erlauben werden , die verschie¬
denen Abgaben , woraus das Staatseinkommeu besteht ,
sorgfältig geprüft , und , wenn es möglich ist , erleich¬
tert oder besser vertheilt werden . Die Gesetze werden
beobachtet ; die Diener des Staats werden täglich ver¬
trauter mit dem Geiste derselben ; Ordnung und Diszi¬
plin herrschen in meiner Armee . Allenthalben legen sich
die Leidenschaften ; das Mißtrauen versihwindel , und
gern , meine Herren » erkenne ich es an , baß sie durch
jhre redliche Mitwirkung sehr .viel dazu beigerragen ha¬
ben , daß so viel Gutes uns zu Atzeil geworden ist. .

>Bleiben wir treu Mn weifen -Wasregeln , welchen so
glukftche Resultate zuzuschreiben sind ; bleiben wir treu
der Einigkeit in den Ansichten, welche so wirksam - re .Uibel -

igesinnten entwaschet, und die lezten Anstrengungen des
.Geistes der Unruhe und der Unordnung,vereitelt hat »
Dre Ruhe Eurypa ' s ist nicht weniger . dÄei betheiljgt ,
als wir . So werde» stch alle edeltnükhtge Gefühle , von
welche» , ich bin es überzeugt , die Herzen .Merwai ! en ,

.sich entwickeln, undssle werden , in VerbindunZ .mil der
Dankbarbeit , der Liebe und der Ehrfurcht,meiner Völ - ,
ker , die Stütze eines ThroneS werden , -welcher .« !! -
Freiheit -u- erselben schüzt und schirmt. " Auf dies- Re¬
de folgte die Beeidigung der . neue». ,Pairs - undDepgtir -
ten . Der Kanzler . von Frankreich , erklärte .alsdann - dir
Session beider Kammern für eröfchet , und lud deren Mit¬
glieder ein , . am folgenden Tage ( heute) , sich in ihren ge¬
wöhnlichen Sitzungssälen zu versammle » , um ihre 'Ar¬
beit «» zu beginnen . Die Eröfnuugs » oder , wie sie ge¬
wöhnlich geyarint wird , köiügl . Sitzung hatte in dem
Louvre statt . Die Zahl der . anwesenden Mitglieder der
Deputirlenkalnmer betrug vhngefährLZO .

Alle Prinzen und Prinzessinnen dcS königl . Hauses
haben dieser Sitzung - eigewohnt , mit Ausnahme
deS Herzogs von Äygouleme , der , begleitet von
dem Herzoge von Reggio und 3 Adjutanten , Morgens
zwischen 5 und - . Uhr nach Lille abg - reiset war . Sc «
königl . HohettWerden zu Ende künftiger Woche hier zu«
rükerwarter .

Mde . Psrifet hat wieder einen Brief vor ihrem Gat¬
ten erhalten ; exstst auS Barcelona pom 26 . Okt . AbendS
6 UVr dalirt , und lautet als» : '

Ich stehe eben vom
Bure ouf ^ --Alle Vorzeichen des gelben Fiebers hatten
sich bei mirMNgeflellkz chzftige Schweiße sind mir inzwi¬
schen zu Hülfe gekommen , und ich hoffe npch. . Lailly
liegt selbst zu Bette mit unverke mdaren Merkmalen . oer
Lrankheit » Unsere Kommission besteht nur noch aus
Hrn . Franeois , der fortdauernd in voller Tögtigkeit ist .
Wenn wir , Hr . Kailly . und .ich, -davon kommen , so ist
es unser Vorsaz , unsren hiesigen Aufenthalt abzukür¬
zen , der ytznehin nun .keinen Avek . Mhr hat . Wir

schmeichlest iws , « ine genaue Kennini'ß btk Krankheit
uns erworben zu haben . Mas mich betrist , so habe
ich ihr genug ins Äuge gesehen , und ich werde nie de»
fürchterlichen Emdruk , de» die Krankheit auf mich ge ,

. macht Hat , vergessene .
Die zu 5 v - h. konsvlidirren Fonds standen gesteift

hier zu Ly ; , Md dir Bankaktie» zu iSyo -Fr.

Nach zuverlässigen Nachrichten ist Gest . Graf Rapp
vorgestern , 8. d , , gestorben.

N . r e d er ! a n b r.

H au q , de « 2. Nov . Zn der heutigen Sitzung - er
zweiten Kammer der Generalstaaten har der Flngnzmi -
nister der Versainiulung im Namen Sr . Maj . zwei Ent¬
würfe vorgelegt , betteffLstd d -e Ausgaben und Einnah¬
men für das Jahr 1622 . Der Betrag der Ausgaben
-wird auf 61,638,836 st . festgeftzr, nebst einer Summe
von einer Million Gulden , welche Sr . Maj . für unvor -
- ergesehene Fälle zur Verfügung über lassen wird . —
Ferner hat der Finanzininister die Rechnung deS allge¬
meinen Staatsschatzes .für,daS I . 1820 nebst der Nach ,
.Weisung des Gebrauchs der geforderten Summen von
- en Jahren lLl3 bis 1821 vorgelegt . Sir Versamm «
luna hat sich hierauf auf den 6 . vertagt .

D « streich .

Dil Wiener Zeitung .vom 3 . Nov . enthält folgenden
offiziellen Artikel : Am 20 . Jul . d. I . ist zu Novara
von den Bevollmächtigter Sr . k. -k . Majestät und II .
MM . deS Königs von Preussen und des Kaisers von ..
Rußland , Königs von Pohlen , einer , und St . Maj .

-dcS Königs ^von Sardinien anderer Seits , in Bezug
auf die temporäre Besetzung .einer militärischen Linie vr
den königl . sardinischen Stsgten durch «in östreichischeS

.Truppenkorps , die nachstehende klebereinkunst unter ,
zeichnet, und sonach von sammtlichen hohe » kontrayi ,
peMen Theilen ratifizier worden : „ Nachdem Sc . Mas .
der König von Sardinien , in Folge der Begebenheiten ,
welche die öffentliche Ordnung in Ihren Staaten vor ,
Übergehend gestört , chen verbündeten Höfen zu erkennen
gegeben,Haben , ssaß Sie , stets bereit , zur Auftechkhal -
lang der allgemeinen Ruhe beizutrag - n , ,und I wen ho,
Heu und mächtigen Verbündeten alle Gewährleistungen ,

.wodurch dieselbe Europa verbürgt werden kann , darzu »
. bieten , die Besitzung einer militärischen Linie in Ihre .»
Staaten durch ein Armeekorps der .Verbündeten , wünsch,
ten ; daß .Sie , gewissenhaft durchdrungen von der Noch «
wsndigkstt einer solch «» Besitzung , als dem einzige»
M 'ttel , die Wohlgesinnten zu berv- igm , die Ruhestörer
im Zaume zu haften , und Europa gegen fernere Be ,
Forguisse sicher zu stellen , Sich doch zugleich nicht weni «

, ger verpstichtet fühlten , , bastin zu krachten , daß dies«
militärische Besitzung mit möglichster geringer BeMwer ,
de für Ihre , durch eine kostspicltge Rscrganisirung . v.tz,



IM
nchin genugsam belasteten Völker statt finde , baß Sie

endlich bei ganz gleichem und unbeschränktem Zutrauen
in jeden Ihrer erhabenen Murten , dennoch die Bemer¬

kung nickt unterdrücken dürften , daß , in Hinsicht der

geographischen Lage des angrenzenden lvmbardisch - vene-

manischen Königreichs , der gewünschte Zwek durch eia

östreichischeS Armeekorps von geringer Stärke , und folg¬
lich mit weniger Kosten , für eine bestimmte Zeit , deren

Dauer , so wie alles , was die Aufrechthaltung der Un¬

abhängigkeit des Königs und seiner Regierung angeht ,
vertragsmäslg festgesezt werden müßte , zu erreichenseyn
würde , uud da Ihre kaiserl. und königl . Majestäten
der Kaiser von Oeftrcich , der Kaiser von Rußland und
der König von Preussen angelegentlichst wünschen , Sr .
M ->j . dem Könige von Sardinien jenen lebhaften und

aufrichtigen Antheil zu beweisen , wovon Sie für dessen
erhabene Person , für das Beste seiner Monarchie und

für die Wohlfahrt von Europa , worin diese Monarchie
eine so interessante Stelle behauptet , beseelt stnd , so ha¬
ben die Monarchen jene Eröfnung mit der freundschaft¬
lichsten Bereitwilligkeit ausgenommen , und ohne Verzug
Bevollmächtigte ernannt , um mit den Bevollmächtigten
Sr . sardtnifchen Majestät die Bedingungen einer dem Ge¬

genstände ihrer gemeinschaftlichen Sache entsprechenden
Uehereinkunft zu erörtern , ftstzufetzm und zuunlerzeich -
nen . Dem gemäß haben Sie ernannt , einer Seils Se .
k . k. apsstol . Maj . den Hrn . Ferdinand Grafen Bubna
v . Lilitz , Ihren wirklichen geheimen Rath und Kammer¬
herrn , Grvßkreu « des Leopold-Ordens , Ritter des Ma -
rien -Therejien .Ordens , Ritter des Ordens des heiligen
Alexander .RewSky und der heil. Anna erster Klasse, Wit¬
ter des Ordens der Annunziade und Grvßkreuz des Or¬
dens der heil . Mauritius und Lazarus , Ritter deS ro -
then Adler OrdenS erster Klasse , und Grvßkreuz deS Kon -
stanunlschen St - Georg Ordens von Parma , General -
Lieutenant , Oberst und Inhaber des vierten Dragoner -
regimenls , kommandirender General in der Lombardei
und Oberbefehlshaber der Ärmere in Oberitalien , und
den Hrn . Franz Freihrji . v . Binder -Kriegelstein , Ihren
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister bei Sr . Maj . dem Könige von Sardinien , Groß¬
kreuz des Ordens der heiligen Mauritius und Lazarus
und mehrerer anderer ; Se . Maj . der Kaiser aller Neusten ,
König von Pohlen , den Hrn . Georg Grafen v . Moce-
mgo , Ihren geheimen Rarb , ausserordentlichen Ge¬
sandte » und bevollmächtigten Minister bei Sr . Maj . dem
Könige von Sardinien , Ritter deS St . Alexa rder -NewS -
ky - Ordens , Großkreuz des St . Wladimir Ordens zwei¬
ter und des St . Annen -Ordens erster Klasse , Gioßkreuz
des östreichischen Leopold-Ordens und Bailli deS O - denS
des heil . Johannes von Jerusalem ; Se . Majestät der
König von Preuss -n , dern Hrn . Georg Friedrich Petit -
P erre , Ihren Geschäftsträger am königl . sardinischen
H se , und anderer Seils Se Maj . der König von Sar¬
dinien , den Hrn . Victor Grafen v . Latour , Ritter des
h -chen Ordens der Annunz 'ade , Ritter und Großkreuz
des Ordens der heil. Mauritius und Lazarus , des öst ,

reichische » Leopolde , beS russischen St . Alexander New »,
ky - und des französischen St . Ludwigs -Ordens , Kom¬
mandeur des Ordens von Savoyen , General der Ka¬
vallerie und Befehlshaber der Division von Novara ,
welche , nach Auswechslung ihrer in guter und gültiger
Form befundenen Vollmachten , über folgende Bestim¬
mungen übereingekommen sind : Art . 1 . Die Stärke des
östreichischen Armeekorps , welches bestimmt ist , eine
militärische Linie in den Staaten Sr . Maj . deS König -
von Sardinien , im Namen und unter der Gesammtver -
pflichtigung der verbündeten Mächte , zu besetzen , soll
12,000 Mann betragen , nämlich ach ! Bataillons Linien ,
Infanterie , ein Bataillon Jäger , zwei Regimenter Hu¬
saren und drei Batterien Artill -erie. Dieses KorpS , wel ,
ches in Ansehung seiner innern Organisation und MannS ,
zucht von der östreichischen Armee des nördlichen Ita¬
liens , von der eS einen Theil ausmacht , abhängt , ist
als HülfskorpS zur Verfügung Sr . Maj . deS Königs von
Sardinien gestellt. Die gänzliche oder theilweise Erneue ,
rung desselben , im Berhälrniß der festgesezten Anzahl ,
wird dem den Oberbefehl über dasselbe führenden öst¬
reichischen General Vorbehalten . Es wird , so viel als
möglich , «in abgesondertes Korps bilden . Ausschließ¬
lich bestimmt , um in Verbindung mit den Truppen Sr .
sardinischen Maj . , die innere Ruhr des Königreichs auf¬
recht zu erhalten , wird dasselbe durchaus keine Gerichts ,
barkeit über den Theil deS Landes , welchen es beftzt ,
ausüben , und in keiner Weife die Wirksamkeit der von
dem Landesherrn «Lngesezten Zivil - und Militärbehörde »
hindern , welchen dasselbe auf erhaltene Aufforderung viel¬
mehr thätige » Beistand zu leisten hat . In Fällen , wo
unvorhergesehen « Umstände Se . königl . sardinische Mu »
nöthigrn würde » , ein« Verstärkung dleseS Korps zu wün¬
schen , ist der kommandirende General in der Lombardei
ermächtigt , dieselbe zu verfügen , ohne zuvor die Befehle
seines HofeS einzuholen . Doch versteht es sich , daß diese
Verstärkung nur so lange in den Staaten gedachter Sr .
Majestät verweilen würde , alSHöchstdieselben es für nör
thig erachten möchten , und daß für deren Unterhalt wäh¬
rend dieser Zeit aus gleichem Fuße , wie für daS Besa -
HurrgSkorpS selbst , Sorge getragen werde» muß .

( Beschluß folgt .)

Türkei .

Die neuste allg . Zeit , enthält Folgendes aus Livorno
vom 24 . Okt . : So eben hören wir aus Genua , daß
an 30 für Konstantinopel befrachtete Schiffe auf ihrer
Fahrt umgekehrt , und mit der Nachricht zurükgekom -
men sind , daß die Griechen die Dardanellen in Blockade,
stand erklärt hätten , und keine Ladungen mehr hinein -
passieren ließen . Diese Nachricht hat in Genua und hier
unter dem Handelsstande große Bestürzung verbreitet .
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VuSzutz « « - den Karlsruher Wlttrrung - Heokachtun - « «.

Nov . Sarometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

sMrg . 7 ^ 26 Zoll 2 .8 Linien
xxx Mtt . L '- j 26 .Z0Ü 2,2 Linien

sN . Ilsj 26 Zoll 2,2 Linien

0,4 Grad über 0
6,0 Grad über 0
1,8 Grad über 0

61 Grad
54 Grad
58 Grad

NO .
NO .
NO -

heiter , sehr windig
ebenso
ebenso

Theater - Anzeige .
Sonntag , den n . Nov . : Wilhelm Teil , Schauspiel

in 5 Akten , von Schiller .

Literarische Anzeige .
Die einfache und doppelte Buchhaltung , auf

eine ganz neue und leicht zu begreifende Art , in

Fragen und Antworten , vorgetragen vom Professor
Leuchsenring zu Karlsruhe . Preis i fl . zo kr .
Au haben bei dem Verfasser .

Dies . 5 Buch eignet sich nicht nur für angehende Kauf¬
leute , scpdern auch für jeden Gewerdsmann , dem es dar¬
an gelegen ist, Ordnung in seinen Geschäften zu haben .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Die in der
Karlsruher Zeitung Nr . 5oZ vom 3 i . Okt . 1820 her Tisch-
und Fußicppich - Lotterieziehung angekündigten Gewinnstnum -
mern sind folgende :
Ig55 . 2102 . 2002 . 2293 . 66) . 2176. 1927 . 570 . 21Z0. 563.
2261 . 441 . 1854 . 568 . 2010 . 861 . 1726. 1965 . 2055 . 106 . 2 ) 49.
5o2 . 2061 . i ) 52 . 2380 . 571. 1928 . 1476 . i332 . 1722. 2424»
1146 . 2i3 . 2328 . 2167 . i85Z . 2v56 . 1732. 1753 . 1466 . 1098.
680 . 2oc>5 . 1629 . 2096 . 2 ) 40 - 2185 . 122 . 2i5o . 365 . 62) . .
i5v2 . 1462. 2087 . 1 ) 74. i337 - 1171 . 484 . i38i . 22Z4.
1139 . 1024 . 1407 . 277 . 92 . 679 . 56g. 6) 9 . 356 . i53i . 2860.
2217 . g3 . 82 . 76 . 1997 . 998 . 358 . i832 . 319 . 693 . 2817 . 647 .
K25 . i3io . io58 . 1824 . 1660 . 5g8. 2285. i554 , 11 -4 . 420 .
117Z. 2240 . 196Z. 244 . 542. 1152. 419 . 41 . 2Z98 i - 68 . 172Z.
, 718 . 794 . 181Z . 879 . i3o8 . 566. 617 . 921 . 2072 . 1S76. 1459.
1657 . 1082 . 2v63 . 1172. 1269 . 272 . 82Z. 577 . 1 - 02 . 2075.
Sioo . l570 . 634 - 21IÜ. 296 . 716 . 797 . 487 . 698 . 423 . 2352.
»828 . 1016 . 953 . 36o . 1719 . 1211. 1278 . 1622 . 881 . 509 . 6g3
K90 . 1789 . 624 . 12 ) 6 . 2016 . 643 . 1122 . ii53 - 2226 . 741 . 863 .
1684 . 808 . 1849 . 702 . 2565 . 1962 . 1704- 1209 . 2242 . 1645.
218 . 191 . 1149. 1762 . 2425 . ioi3 . 282 . 1432 . 627 . 971 . 523.
1702 . 886 . 1223 . i85 . 522. 1024 . 349 - 2411 - 533 . 486 . 1478.
227 . 220. i5Z4 - 1749 . i365 . 2269 . 711 . 3i8 . 1595.- 2302.
S28. i5g7 -

An deren Inhaber die Gewinnste , bis auf 20 Stük , be¬
reits abgegeben worden sind.

Es werden hiermit , alle diejenigen , welche noch Gewinnst -
Nummern in Händen haben , aufgefordert , binnen drei Mo¬
naten , gegen Zurükgabe der Loose , ihre Gewinnsie in Em¬
pfang z» nehmen , widrigen Falls sie sich den daraus entste¬
henden Nachrheil selbst zuzuschreiben haben.

Karlsruhe , den 8 . Nov . 18- 1 .
Großherzoglichcs Polizeibureau .

Rastatt . fBe kan nt m achun g .) Der am 3 d. M .
durch Strkbricft verfolgte Barnabas Kiefens von Malsch ,
Amts Wiesloch , ist heute anh . r eingelieftrt worden .

Rastatt , den 8 . Nov . 1821.
GroßherzogUches Sberanit .

Müller -

, Karlsruhe . fAufforderung .) Handelsmann Isaak
1 Löb Selig mann ' s hinterlassene Erben schreiten demnächst

zum Abschluß ihres Lbeilungsgcfchöfts , und wünschen also ,
um jeden Erben vollständig befriedigen zu können , daß sämt¬
liche Schuldner ihres sei . Erblassers längstens bis zum

i 5 . Dezember dieses Jahrs
mittelst Zahlung an die Handlung

Isaak Lbb Selig mann ' s Söhne
dahier Richtigkeit treffen mögen , fordern sie auch hierzu mit¬
telst gegenwärtiger öffentlicher Bekanntmachung auf , und wer¬
den die Saumseligen nach umlaufener Frist gerichtlich belangen .

Karlsruhe , den 9. Nov . 1821 .
GroßherzoglicheS Stadtamtsrcviforat .

Obcrmüller .
Karlsruhe : 5 Empfehlung . ) . Unterzeichnete em¬

pfehlen sich mit ihrem neu afforttrten Kommissivnslager von
rothem und wetffem Champagnerwein , i8 >8er und 1819er Ge¬
wächs , bester .Qualität , und geben davon in ganzen und hal¬
bem Boutcillen zu den billigsten Preisen ab.

Hosmann und Eber stein .

Karlsruhe , ^ Empfehlung . ) Ein junges Frauen¬
zimmer von gebildeter Erziehung , daS in Frankreich geboren
ist , und ihre Muttersprache gründlich gelernt hat , auch die
deutsche Sprache spricht und schreibt , wünscht 3 bis 6 junge
Personen ihres Geschlechts zu gemeinschaftlichem Unterricht m
ersterer zu vereinigen . Sie wird sich angelegen ftyn lassen ,
ihre Schülerinnen nicht nur grammatikalisch zu unterrichten ,
sondern dieselben auch sorgfältig im Sprechen zu üben , wel¬
ches die meisten Lehrer und Lehrerinnen so wenig berükfichti-
gen , und ihr doch eine Hauptsache zu scyn scheint. Ihre
Wohnung , so wie auch die Bedingungen , erfährt man im-'

Jeitugs -Komptoir .

Karlsruhe , fAnzeige . 7 Da ich wein MeublcS - Ma -
gazin in Neuem und Altem , wie auch in Belten , sowohl znm
Ausleihen als Verkauf vergrößert habe , bitte ich , indem ich
die beste Bedienung verspreche, um geneigten Zuspruch. Auch
steht bei mir ein Porzellan - Ofen , sammt Rohr , znm Ver -

Karlsruhe . fMeßwaaren - I I . C . Jeremias ,
aus Sachsen , empfiehlt sich in dieser Messe wieder mit einem
vollständigen Assortiment Leinwand , von wcißgcblcichrcmGarn
gewehrt , welche sehr gut und dauerhaft ist , dergleichen Samast-
nen Tafelgarnituren zu 6 bis 36 Personen , auch Handtüchern
und Kaffeescrvietten . Seine Bude ist gegen dem ZeitunpS -
Komptoir über .

Karlsruhe , sMeßwaaren ) Franz G ünthcr ,
aus Böhmen , empfiehlt sich in allen Sorten selbstfabnzirlen
Kronleuchtern » ach dem neusten Geschmak , desgleichen in al¬
len Sorten feinen und einfach geschliffenen Glaswaaren . Sei¬
ne Bude ist gegen dem Zeitungs -Äompkoir über .

Redakteur : E. A. Lswepi Verleger Wd Drucksrr P » Macklvt .
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